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Amtliches.
Nagold.

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß die auf Markung Unterschwandorf und Markung
Walddorf weidenden Schafe des Gutspächters Treiber
in Unterschwandorf nunmehr vollständig riiudefrei
sind.

Den 20 . Aug . 1891.
K. Oberamt , vr . Gugel.

Fourage -Liefernng betr.
Den Ortsvorsteheru

von Nagold , Wildberg , Emmingen , Effringen , Rohr¬
dorf , Ebhausen , Mindersbach , Jselshausen , Sulz,
Pfrondorf , Gültlingen , Schietingen , Nothfelden und

Oberschwandorf
werden mit nächster Post Vertragsformulare , betr.
Lieferung von Hafer , Heu und Stroh an die in den
einzelnen Ortschaften am 13. Sept . d. I . einquar¬
tierten Truppenteile , mit dem Auftrag zugestellt , für
Abschluß geeigneter Verträge nach Maßgabe des
Formulars besorgt zu sein und dieselben alsbald,
längstens aber bis 25 . d. Mts . hierher zu senden.

Nagold,  den 20 . Aug . 1891.
K. Oberamt . I . V . : Amtm . Binder.

Tcrges - Weuigkeiten.
Deutsches Weich.

Nagold.  Zum Besuche der elektrischen Aus¬
stellung in Frankfurt a. M . wird am Montag den
24 . August ein Sonderzug von Stuttgart  nach
Frankfurt a. M . und zurück zu ermäßigten Preisen
ausgeführt . Hinfahrt : Stuttgart ab früh 5.20,
Frankfurt an 11.42 . Rückfahrt 10.10 , Stuttgart
an 3.50 früh . Preise ab Stuttgart 2. Kl. 11.10,
3. Kl . 7.50 . Die Fahrkarten berechtigen zur
Rückfahrt bis zum 27 . Aug . in jedem fahrplanmä¬
ßigen Personenzug . Freigepäck wird nicht gewährt.
Die zum Anschluß an den Sonderzug von andern
Stationen aus nach Stuttgart am 22 . 23 . und 24.
August gelösten gewöhnlichen Rückfahrkarten des in¬
neren württembergischen Verkehrs erhalten Gültig¬
keit bis zum 28 . August . Dieselben werden beim
Lösen der Sonderzugsfahrkarten in Stuttgart mit
einem entsprechenden Vermerk versehen . Der Schluß
des Kartenverkaufs am Sonntag den 23 . August,
abends 7 Uhr , wird Vorbehalten.

* Nagold,  19 . Aug . Heute wurde uns von
befreundeter Hand ein zwar kleiner , aber munterer
Maikäfer  eingehändigt . Soll dieser Spätling , der
wegen des naßkalten Mai sich nicht an das Tages¬
licht wagte , vielleicht ein Vorbote für einen günstigen
Nachsommer und Herbst sein?

Nagold.  Soldatenbriefe an die zu den Trup¬
penübungen ausmarschierten Mannschaften haben Vor-
und Zunamen , sowie Dienstgrad des Empfängers , fer¬
ner den Truppenteil (Regiment , Bataillon,Kompagnie,
Eskadron , Batterie , u. s w.) des Adressaten zu enthal¬
ten . Die Briefe rc. sind jedoch nicht an den ständigen
Garnisonsort zu senden , sondern an Stelle des Bestim¬
mungsortes lediglich mit dem Vermerk : „Bei den
Truppenübungen " zu versehen.

Hochdorf,  18 . Aug . (Korresp .) Gestern nach¬
mittag brannten in dem benachbarten Bildechingen
6 Wohnhäuser und 4 Scheunen ab . Wie man hört,
sollen Kinder dieses große Unglück verursacht haben.
Die Feuerwehren von Horb , Eutingen und Hochdorf,
die zur Hilfeleistung Herbeigerusen wurden , hatten
durch ihre angestrengte und aufopfernde Thätigkeit

dem weiteren Umsichgreifen des mächtigen Feuers
Einhalt gethan . Wäre das Feuer bei Nacht ent¬
standen , so läge sicherlich halb Bildechingen auf
einem Schutthaufen . Merkwürdig ist es , daß unter
den unglücklichen Abgebrannten noch Leute giebt,
welche ihr Haus u. s. w. nicht versichert haben.

Hochdorf,  18 . Aug . (Korresp .) Der hiesige
Lettenkohlen -Saudstein ist ein berühmtes und ge¬
schätztes Baumaterial ; denn in dieser Woche erhielt
ein hiesiger Steinbruchbesitzer den ehrenvollen Auf¬
trag , nach Wien Steine zu liefern den Kbm . zu 150
öfter . Gulden.

Vom oberen Gäu. (Korresp .) Wir stehen
in der Zeit der Hochernte und des Einheimsens des
Oehmdes . Alle Getreidearten versprechen nach Güte
und Menge einen wirklich guten Ertrag , während
die Aussicht auf eine gute Hopfen - und Obsternte
nicht so günstig ist. Bei anhaltender Trockenheit
werden wohl auch die Kartoffelfelder keinen so reichen
Ertrag abwerfeu , zumal die Kräuter anfangen welk
zu werden.

^ Aus dem Oberamt  Freudenstadt , 20 . Aug.
In Thumlingen  beerdigte man heute eine ganz
junge Frau , die auf bedauerliche Weise ihr Leben
verlor . Ein Ochse schlug sie am letzten Samstag
so gewaltig auf den Unterleib , daß sie gefährliche
Verletzungen innerlicher Lebensteile erhielt , an denen
sie nach einem schweren dreitägigen Schmerzenslager
verschied. Sie war fest drei Jahren glücklich ver¬
heiratet , Mutter von einem Kinde und sah ihrer
nahen Entbindung entgegen . Der Schmerz des
Gatten und ihrer Angehörigen ist unbeschreiblich groß.
Die herzlichste Teilnahme bringt ihnen jedermann
entgegen.

Göppingen,  18 . Aug . lieber den am letzten
Sonntag von den 2 Straßenräubern in Heinigen
ausgeführten Ueberfall bringt das „G . W ." nähere
Einzelheiten . Als der Angegriffene , Schullehrer
Reichert von Heiningen , die erste Revolverkugel er¬
halten hatte , schlugen ihn die beiden Verbrecher zu
Boden , worauf er von einem derselben ausgeraubt
wurde . Noch während dieser mit der Beraubung
beschäftigt war , fragte er seinen Genossen : Hast du
noch eine Kugel ? Auf dessen Bejahung sagte der
erstere : Nun , so gib ihm noch eine ; worauf dieser
den Revolver an die Schläfe ansetzte und losdrückte.
Glücklicherweise drang die Kugel nicht in die Schläfe
ein, sondern prallte am Backenknochen ab und nahm
ihren Weg durch die Wange , den Mund und blieb
auf der andern Seite in der Halsgegend stecken.
Beide Kugeln konnten noch nicht entfernt werden.
Das Befinden des Lehrers ist immer noch besorg¬
niserregend.

Trier,  19 . Aug . Die hier heute eingetroffene
Kommission aus Argenteuil hat laut Str . P . bei
einer Vergleichung zwischen dem Argenteuiler und
dem hiesigen heiligen Rock festgestellt , daß beide Ge¬
wänder durchaus verschieden sind.

Die Berührung des heiligen Rockes . Viele
gläubige Katholiken scheinen zu erwarten , daß sie
durch eine Berührung des heiligen Rockes von ihren
etwaigen Gebrechen befreit werden könnten , wie ja
auch bei der letzten Ausstellung der Reliquie mehrere
Wunder geschehen sind. Das bischöfliche General¬
vikariat zu Trier macht mit Bezug hierauf folgendes
bekannt : „Die Zulassung zur Berührung des heili¬
gen Rockes muß im bischöflichen Hofe persönlich er¬
wirkt werden . Zuvor aber eine Eingabe an den
Herrn Bischof gemacht werden , welcher ein Zeug¬

nis des Ortspfarrers über die Führung und eines
Arztes über den Zustand des Kranken und die Art
seines Leidens beiliegen muß ."

Die Nordd . Allg . Ztg . sagt am Schluffe eines
längeren Artikels über die Agitation für die Sus¬
pension der Getreidezölle : Mit der „Suspension"
der Zölle sei einfach die dauernde Abschaffung gemeint;
eine dauernde Preisgabe der Zölle würde unsere
Lebeusintereffen unheilbar schädigen , eine temporäre
Aufhebung den Konsumenten nichts nützen ; den finan¬
ziellen Ausfall einer solchen Maßregel würden die
Einzelstaaten tragen müssen , in Preußen die kom¬
munalen Verbände.

Berlin,  19 . Aug . Der Kaiser  hält die
Berliner Parade zu Pferde ab . Er trifft in Kassel
am 9. Sept . ein. Beim gestrigen Galadiner im Kie¬
ler Schloß war der Gang des Kaisers fest und sicher.

Berlin,  18 . Aug . Nach einer Privatmeldung
aus Petersburg kauft die deutsche Regierung in den
russischen Häfen und Grenzplätzen alles Getreide
auf . (?) Man erwartet , daß die Ausfuhr bis zum 27.
August die Hälfte der früheren Ausfuhr von Januar
bis August erreicht.

Das unter der Leitung von Professor Robert
Koch  bestehende neue Institut für Infektionskrank¬
heiten in Berlin ist Montag Nachmittag eröffnet
und mit den ersten Kranken belegt worden . Dem
Eröffnungsakte wohnten die Chariteedirektoren , der
Erbauer des Instituts , königl. Bauinspektor Böttger,
Professor Robert Koch mit den beiden Abteilungs¬
dirigenten Prof . Brieger und Stabsarzt Dr . Pfeiffer,
sowie den Assistenten und dem Wartepersonal bei.
Am Abend wurden die ersten sechs Lungenkranken
aus der Charitee in das Institut übergeführt . Die
Krankenpflege ist den „Märkischen Schwestern " über-
tragen.

Die Kreuzzeitung befürwortet ein Kartoffel-
Ausfuhrverbot Deutschlands . Wenn die Ernährung
Deutschlands durch eine geringe Kartoffel -Ernte in
Frage gestellt wird , dann wird der Staat nicht ein
Ausfuhrverbot für Kartoffeln zu erlassen , wohl aber
dahin zu wirken haben , daß nur so viel Kartoffeln
zu Brennereizwecken verwendet werden , als nicht zur
Aussaat und zur Volksernährung bis zur neuen
Ernte nötig sind . Die Nordd . Allg . Ztg . bezeichnet
es als eine Ehrenpflicht unseres Großgrundbesitzes,
Kartoffeln zu mäßigen Preisen auf die Märkte zu
liefern . Warum soll diese Ehrenpflicht denn nur
betreffs der Kartoffeln , nicht auch hinsichtlich des
Getreides gelten ? Wird sie in dieser Beziehung an¬
erkannt , dann bedarf es gegenwärtig sicherlich keiner
besonderen Zölle.

Von hochangesehener geschäftlicher Seite wird uns
geschrieben : Was wollen diejenigen , welche
noch immer gegen die bestehenden Getreide¬
zölle agitieren ? Wenn sie wirklich die Absicht
hätten , dem armen Fabrikarbeiter und Städter billi¬
geres Brot zu verschaffen , und wenn sie an künstliche
Treiberei der Preise durch Spekulanten glaubten,
dann müßten sie alles aufbieten , um die Einfuhr so
rasch als möglich zu vermehren , denn diese Einfuhr
und dadurch vermehrtes Angebot von Waare , ist
das einzige Mittel , um einen Druck auf die Preise
auszuüben . Das thun sie aber nicht ; vielmehr bieten
sie Alles auf , um die Einfuhr zu verhindern , oder
doch wenigstens zu verzögern , indem sie immer und
immer wieder , trotz aller amtlichen Gegenerklärungen
der Regierung , die Ansicht zu verbreiten suchen:
wer mit der Einfuhr zögere , könne dadurch nur ge-



Winnen . Wer aber die Einfuhr systematisch zu ver¬
zögern und damit die künstliche Treiberei der Preise
zu fördern sucht , der kann unmöglich eine andere
Absicht haben , als die Preise möglichst hoch hinauf¬
zutreiben und durch dieses verwerfliche Mittel Un-
ufriedenheit zu veranlassen . Sie heucheln die Absicht,
ür billigeres Brot zu arbeiten und thun alles nur

Mögliche , um einen Druck auf die Preise zu ver¬
hindern . So werden die „armen Arbeiter " am
Narrenseil geführt von ihren angeblichen Freunden!
Es wäre eigentlich zum totlachen , wenn es nicht so
entsetzlich traurig wäre , daß gerade die Aermsten
und Hilfsbedürftigsten so schwer geschädigt und be¬
trogen werden ! (Fr . I .)

Der in äußerst ungünstigen Vermögensvcrhält-
nissen lebende praktische Arzt Louis Levy  aus
Metz  hatte dieser Tage seinen in Nancy als Rent¬
ner wohnenden Onkel Michel Levy ausgesucht , um
von ihm eine Unterstützung zu erlangen . Als der
70jährige Michel Levy diese versagte , schoß ihn sein
Enkel auf der Hausschwelle nieder . Ein von dem
Mörder auf seine inzwischen herbeigeeilte Tante ab-
gefeuertcr Schuß ging fehl. Dr . Levy versuchte sich
nun durch ein starkes Morphiumpulver zu vergiften,
das er jedoch in der Aufregung größtenteils ver¬
schüttete. Er wurde von den Nachbarn seines Onkels
festgehalten . Man mutmaßt , daß der Mörder dem
Morphiummißbrauch ergeben ist. In der Untersuch¬
ung soll er erklärt haben , sich des ihm zur Last ge¬
legten Verbrechens in keiner Weise zu erinnern.

Besterreich - Ungarn.
Wien,  18 . Aug . Der heutige Geburtstag

des Kaisers  wurde hier , in Pest und in den üb¬
rigen Städten der Monarchie festlich begangen . Hier
fand heute eine Truppenrevue in Gegenwart der
Erzherzöge , ein Hochamt im Stephansdome und Fest-
gottesdienst in den anderen Kirchen statt . Die Stadt
war reich beflaggt . In Prag wurde das Geburts¬
fest des Kaisers ganz besonders festlich begangen;
auf der Ausstellung wurden von einer nach tausen¬
den zählenden Menge patriotische Kundgebungen ver¬
anstaltet.

Prag,  17 . Aug . Gestern Mittag kam hier ein
russischer Separätzug aus Kiew an . Seitens der
Polizei war das Verbot ergangen , Begrüßungsre¬
den und sonstige Ansprachen zu halten . In dem
Jndustrie -Palaste , wo sich mehrere Tausende Perso¬
nen versammelt hatten , eilte ein Russe zur Orgel
und spielte die österreichische und russische Hymne,
das Publikum hob ihn hierfür auf die Schultern
unter den Rufen : „Die Russen sollen leben ! Hurrah !"
Bei dem gemeinsamen Diner in der Ausstellung bat
der stellvertretende Vorsitzende des Ausstellungs-

komites , sie möchten , um den Erfolg der Ausstellung
nicht zu gefährden , ihre weißen russischen Mützen
abnehmen , da dieselben zu demonstrativ seien. Diese
Bitte wurde indessen nicht willfahrt . Sonst fanden
keine Demonstrationen statt ; .dagegen wurden die
Wiener Antisemiten unter Führung des bekannten
Agitators , des Abgeordneten Schneider durch den
Grafen Zedtwltz , den Präsidenten der Ausstellung
mit einer Ansprache begrüßt und ebenso begrüßte sie
auch der Bürgermeister -Stellvertreter Eiselt bei ihrem
Besuch des Rathauses . Die ehemals deutsch-natio¬
nalen Wiener Antisemiten und die Jungczechen hiel¬
ten geradezu ein Verbrüderungsfest . Offizielle Mel¬
dungen besagen , daß die mit dem russischen Zug aus
Kiew angekommenen Gäste nicht Russen , sondern in
Kiew ansässige Böhmen sind . Der Führer der rus-
fischen Gäste aus Kiew , Namens Petr , Bruder eines
Prager Orgelbauers , war es , der in der Ausstellung
die russische Nationalhymne spielte . Er wurde von
der Polizei befragt , wie er dies Verhalten mit der
auf die Gastfreundschaft eines fremden Landes ge¬
botenen Rücksicht in Einklang bringe , worauf er er¬
widerte , daß er , um weiteren Erörterungen zu ent¬
gehen , morgen schon verreise . Die Polizei nahm die
Antwort zur Kenntnis.

Schwei ).
Das Bahnunglück bei Bern.  Die bis¬

herige Untersuchung hat laut offizieller Mitteilung
fast zweifellos ein Verschulden des Stations -Vor¬
standes in Zollikofen ergeben , der , durch Extrazüge
übermäßig angespannt , das Haltesignal dem Pariser
Zug nach Münchenbruchsee zu geben vergessen hat.
14 Personen sind getötet , 4 Personen schwerverletzt,
21 leicht, 6 sind schon entlassen . Die Eisenbahnlinie
macht an der Stelle , wo der Unglücksfall stattfand,
eine scharfe Biegung und ist beiderseits von dichtem
Walde eingefaßt , so daß der Lokomotivführer des
Pariser Zuges den anderen Zug erst bemerkte , als
es schon zu spät war . Die Verwundungen bestehen
größtenteils in Becken-, Schenkel - und Armbrüchen rc.
Verschiedene Verwundete dürften schwerlich gerettet
werden können . Ein Reisender machte folgende
Angaben : Der von Biel abgehende Zug hatte 16
Wagen . An mehreren Stationen stiegen weitere
Festbesucher ein , wodurch eine Verspätung eintrat.
Der Zug fuhr , weil sehr schwer, langsam der Station
Zollikofen entgegen . Er hielt vor dem geschlossenen
Signal . Plötzlich erfolgten heftige Stöße , die draußen¬
stehenden Kondukteure riefen , 8auvs qui pout !" ,
Viele sprangen durch das Fenster und purzelten dabei
aufeinander , da die Wagen in große Rauch - und
Dampfwolken eingehüllt waren , so daß man zuerst
meinte , es brenne.

Italien.
Der Papst  soll durch die neuerlichen Erör¬

terungen der Presse über das Verhältnis des Vatikans
zum Dreibund tief gekränkt und infolge dessen ent¬
schlossen sein, durch seinen Nuntius sowohl in Wien
wie in Berlin erklären zu lassen , daß seine angebliche
Feindseligkeit gegen den Dreibund ein Märchen sei
und daß er nur bedauern müsse , daß von vielen
Seiten der Dreibund gegen die Interessen des heiligen
Stuhles ausgespielt werde.

Frankreich.
Paris,  18 . Aug . Im Aufträge des Bischofs

von Versailles reiste heute der Pfarrer von Argen-
teuil mit 3 Geistlichen nach Trier , um den Argen-
teuiler Christusrock , wovon sie einen Teil Mitnahmen,
mit dem Trierer Rock zu vergleichen.

Carnot  verlieh dem König von Serbien das
Großkreuz der Ehrenlegion ; der König verlieh Car¬
not das Großkrcuz des Weißen Adler -Ordens . (Am
Ende erleben wir es noch, daß Monarchen und re¬
publikanische Präsidenten sich als „Brüder " umarmen !)

Brlgic n-H o l l a n d.
Brüssel,  20 . Aug . Der Pariser Paix meldet

aus Rom : Der Graf von Paris beschwerte sich
brieflich beim Papste über dessen republikfreundliche
Haltung und hat bereits der Pariser Nuntiatur die
bisher gezahlten Jahresgelder entzogen.

Brüssel,  20 . Aug . Ein furchtbarer Sturm
zerstörte in Porte de France auf der Insel Marti¬
nique sämtliche am Hafen ankernde Fahrzeuge , deren
Bemannung fast ausnahmslos ertrank . Sämtliche
Häuser sind schwer beschädigt ; Hunderte von Per¬
sonen sind tot.

Haag,  19 . Aug . Der Vertreter des „Herold"
erfährt aus bester Quelle , die Königin und die
Königin -Regentin machen im Lause des September
einen Gegenbesuch am deutschen Kaiserhofc.

Rußland.
Nach einer Meldung der „Daily News " aus

Odessa  beträgt die Zahl der ausländischen Juden,
denen neuerdings Ausweisungsbefehle zugegangen
sind, 8000 ; die Mehrzahl seien Grundbesitzer.

KuMu-Ausverkaufä Mk. 1.75 p. Meter
rewe Wolle nabelfertiz ea. 140 Ctm. breit.

Um unser Saison -Lager vollkommen zu räumen,
versenden direkt jedes beliebige Quantum

Buxkin -Fabrik - DspSt OsttinKer L 6o , 1?rankknrt a . N.
Muster aller Qualitäten umgehend franko. _

Hiezu das Unterhaltungsblatt 4̂2 34.

Verantwortlicher Redakteur Stein Wandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G - W . Zaiser ' scheu  Buchdruckerei.

Amtliche und Privat - Bekanntmachungen.
Nagold.

Ich suche für den am 1. Okt . auf-
ziehendcn Stadtbavmeister eine

Wohnung
mir 4 oder 5 Zimmern und womöglich
etwas Gartenplatz , und erbitte mir in
aller Bälde Offerte.

Stadtschuliheiß Brodbeck.

W i l d b e r g.

Wald -Verkauf.
Ein auf der Markung Rothselden

gelegener Nadelwald , im oberen Neu¬
hausen , imMcßgehaltvnn 28 Ar 75 Qm .,
wird dem Verkauf ausgesetzt und kann
täglich ein Kauf -Vertrag abgeschlossen
werden mit Panline Weik.

Nagold.
Ein gutes Pserd,

k? weil überzählig , unter
b-- 3 die Wahl , suche zu

verkaufen , wobei ich jede Garantie bie¬
ten kann. Chr . Schuon.

Sodawasser und
Heirracher Wasser

empfiehlt in stets frischer Füllung
H. Lang , Nagold.

Hüllt « « »»»
i»

Umwandlung von Einlage -Scheinen
l -it. e und v.

Die Inhaber von Einlagescheinen lüt . 6 (Rand teils rot , teils schwarz)
und O (Rand grün ) werden aufgefordert , dieselben zur kostenfreien Umwand¬
lung in die neuen Scheine I -it . I ! (blau ) bei der nächsten Agentur mit den
etwa bereits in ihren Händen befindlichen Scheinen lüt . L zu übergeben.

Einleger , welche blos Scheine lüt . L besitzen, werden von dieser Auffor¬
derung nicht betroffen . ^

Der erste Vorsteher: Ostertag.

Chiffre -Anzeigen
d. h. kleine Anzeigen , in welchen der
Einsender nicht genannt sein will und
welche im täglichen Verkehr so häufig
Vorkommen, besorgt am besten und reel-
sten die weltbekannte älteste deusche An¬
ti oncen-Expedition von Haasenstein L
Bögler A. G . Dieses Institut berech¬
net die gleichen Preise wie die Zeitun¬
gen, übersendet uneröffnet die eingehen¬
den Briefe an die Besteller und gibt
nur . wenn gewünscht , gratis Interessen¬
ten Auskunft , andernfalls strengste Dis¬
kretion gewahrt wird.

Die Geschäftsstelle der Firma Haa¬

senstein L Vogler A. G . befindet sich
in Stuttgart , Königsstr . Nro . 11 I.
Stock , Telefon Nro . 1156.

/ioplialtÜLvtipapps, Lopkaltrölwon, loo-
Ii'orpappsn unö Takeln , liolroomont,
vaoktlieer , Oarbolineum kür lkolran-

strivti.
Liokarä I?koiLksr, Stuttgart,

Asphalt - und Theer - Produkten -Fabrik.

-EH LiuätLLsrl HA-
bei 6?.

Egenhausen.

Fahrmis -Berkauf.
Inder Ver-

.lassenschafts-
»sache des ff
ßJ . G . Kiru,
Bauers hier,

kommt folgende Fahrnis in öffentlicher
Versteigerung zum Verkauf am

Montag den 24 . August,
von morgens 8 Uhr au:

Mannskleider , Betten , Bettgewand,
Küchengeschirr , Schreinwerk , Faß - u.
Bandgeschirr , Fuhr - und Bauernge¬
schirr , 1 aufgemachter Leiterwagen,
1 Pflug und Egge , 1 Futterschneid¬
maschine, 1 Putzmühle und sonstiger
allgemeiner Hausrat.

Nachmittags 4 Uhr
kommt zum Verkauf:

1 Paar Ochsen, 3 Kühe , 1 Mutter¬
schwein, 2 Läuferschweine , 5 Hühner,
ca. 100 Ztr . Heu und 20 Ztr . Stroh.
Liebhaber hiezu sind eingeladen.
Den 17 . August 1891.

Waisengericht:
Vorstand Hauser.

Quartierbillete
sind zu haben bei G . W . Zaiser.



Landwirtschaftlicher Bezirks-Verein Uagotd.
Vieh -Einkäufe betreffend.

Die Viehnückc , welche am 5. Sept . d. I ., aus Anlaß der Jnbiläums-
Fcier des Vereins in Allcnsteig , ausgeloost werden , werden , wenn möglich,
an dem am 24 . d. Mts . in Nagold statlfindenden Bartholomäus -Markt eingc-
kauft werden . Bcreinsmitglicder werden möglichst berücksichtigt werden.

Nagold,  den 20 . August 1891.
Der Vereinsvorstand : l ) r . Gugel.

Altensteiger Lokalbahn.
Nn-kllW«.EjskchchlMulikitkL

Die bei Anlage des Bahnhofs Altensleig  erforderlichen Erd -, Chaus-
sierungs -, Maurer - und Steinhauer -Arbeiten im Gesamtbeträge von I9 358 „/L
90 ^ sollen vergeben werden.

Pläne . Kostenanschlag und Bcdingnishest liegen auf der Kanzlei der
Unterzeichneten Stelle zur Einsicht auf.

Angebote , in Prozenten der Voranschlagssumme ausgedrückt , sind , mit
FähigkeitS - sowie Bermögenszeugnissen belegt und mit der Aufschrift : „Ange¬
bot zu den Bauarbciten in Ältensteig " versehen , bis

Montag den 24 . August d. I ., vormittags 11 Uhr,
hicher einzureichen . Zu dieser Zeit findet die urkundliche Eröffnung der ein¬
gelaufenen Angebote statt , der die Bewerber anwohnen können.

Nagold,  den 18 . August 189l.
K. Bahnbausektion : K ü b l e r.

W i l d b e r g.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns hiemit , Verwandte , Freunde u . Bekannte zu unserer am

Donnerstag den 27 . August im Gasthof „ z. Hirsch"
stattfindenden Hochzcitsfcier freundlichst einzuladen.

I . Döbele , § Ernestine Oechsle
Landjäger (Stellv .), 4 in Wildbcrg.

in Mittclfischach . ^

l
Efsriugen.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns hiemit , Verwandte , Freunde u. Bekannte zu unserer am

Montag den 24 . August (Bartholomäus -Feiertag)
im Gasthos „ z . Hirsch " stattfindenden Hochzeits -Feier freundlichst
einzuladen.

Magdalena Herrmann , ß Carl Mehle

0
0

Tochter
des Waldschützen Herrmann. z

i -l

aus Stuttgart.

Oberschwan dort.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns hiemit , Verwandte , Freunde u. Bekannte zu unserer am

Montag den 24 . August im Gasthaus zum „ Löwen"
stattfindenden Hochzeits -Feier freundlichst einzuladen.

Gottlieb Schöttle , Säger ^ Wilhelmine Morhardt,
Sohn des . . Tochter des

st Gottl . Schöttle , Schreines von « st Christian Morhardt , Zeugmachers
Untermusbach . L von hier.

Rohrdorf.

S4 Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns hiemit, Verwandte , Freunde u. Bekannte zu unserer am

Montag den 24 . August im Gasthaus zur „ Sonne " hier
stattfindenden Hochzeits-Feier freundlichst einzuladen.

Christian Schüler,
Küfer.

Sohn des ff Andr . Schüler,
Zeugmachers.

Christiane Stottele,
Tochter des

Jakob Stottele , Strickers
in Nagold.

in Oktav, yuant s kolio fertigt schne!
LWG5U >MLLLILLLA « IL und billig 6 . Nst Laiser.

Nagold.
Abraham Scholder in Aach bringt seinen

Kopfen -Acker-
im oberen Kreuzenhal am nächsten Montag (Bartholomäus Feiertag ), abends
6 Uhr . auf hiesigem Rathaus in nur einmaliger öffentlicher Versteigerung zum
Verkauf , wozu Liebhaber eingcladen werden.

Stadtschnlthcißen -Amt : B rodl,eck.

!! ^ « « «riK « !!
m ^ulu um! i» ijilitelblltzli m»Ä,»il. ^
^ stabe iest claselstZt meine ffraxie g>8 m

prsktî lier Irrt L hedurbiiieffer
D eröffnet. I
D ÜLlttzkbLbll, ^nZN8t 1891.

kntl Lilly . z

H n i 1 e r d u e k.

Freunden , Verwandten und Bekannten teilen wir die
schmerzliche Nachricht mit , daß unser geliebter Vater , Groß¬
vater , -Schwiegervater , Bruder und Schwager,

I . Friedrich Helder,
heute früh 1/2I Uhr nach langem und schwerem Leide» sanft
entschlafen ist. Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterblieben

I . Friedrich Helber , Kübler.

Nagold.
Durch die Henrigen geringen Aussichten ans ein gutes Weinjahr

ziehen die Wcinpreise allenthalben au . Rechtzeitiger
günstiger Einkauf ermöglicht es mir , noch zu seitherigen
billigen Preisen gute

Weiß- A Rotweine
verschiedener Jahrgänge

abgeben zu können und empfehle solche zu geneigter Abnahme bestens.
I . Karr , Küfer.

ebenfalls billigst bei Obigem.

lk'-S.U

dgöketkskffLriisil tzeAllÄksk.

»smdui'g - NenVoi'K
vermlttelkl äer sesionslev nnä xrösZtev

ävutseksri rost -vLwpkseNMe

^ .usssrclsrn LsköräerurtF roit Mreelen äsulscrden
kost-vs.mpLeLj Sen

von rraoii
Laltiinorv
Lrn8Uisv
Ls klar»

Lanacka
08l-

^krika

Nestlvckltzn
lllvxieo
Naraii»

Nähere Auskunft erteilt : Verwaltungs -Aktuar Rapp , Fr . Schmid , G.
Knodel 's Nächst , E . Gras , Nagold , W . Meter , Buchdruckereibes. Altensteig,
I . Kaltenbach , Egenhausen . (Nr . 1014 .)

^om .Ä,sxL.osxü .s.tm .sIi1
von 13 bis zu 23 °/o Phosphorsäure , liefere unter Garantie franco jeder Bahn¬
station . Bei größercrAbnahme besonders billige Preise . Ebenso lisinit uBhilisalpster.

Os .rI Hnxnst INaz ŝr , 8lnttxs .r1 , Hohenheimerstraße 3.
XL . Alleinvcrkanf der Produktion der Maximilianshütte.

fertigt schnell und billig die
^G . W Zaiser 'sche Buchd.



Nagold.

IL ^ AR > IrUlS » LLS
mit nur guten Werken,
in großer Auswahl und zu

ganz billigen Preisen,
empfiehlt 0 . LIÜKvr , Uhrmacher.

Nagold.

Haber -Verkauf
auf dem Halm.

Den Ertrag von
27 Ar 15 lUm ) am

7 Ar 74 mm ) Steinberg , und
15 Ar 51 mm am Schloßberg

verkauft am Montag den 24 . ds . Mts .,
abends 7 Uhr in der „Schwane " .

Wilh . Benz,  Werkmeister.

Billige Kliufsgelcgenticit für
Schreiner und Glaser.
Unterzeichneter setzt folgende Ma¬

schinen dem Verkauf aus:
1 Bandsäge , 1 Zirkularsäge,

1 Stemm -Maschine , 1 Fräsma¬
schine mit Messer , 1 Kantelier-
Maschine zu Säulen.

Es werden sämtliche Maschinen durch
ein Kamm -Rad betrieben , welches ganz,
ohne Reibung , auf einer Rolle läuft
und daher leicht geht.

Gebh . Laib , Möbelgeschäft,
Holzgerlingen , O.N. Böblingen.

Nagold.

n HelegenheiLs-Kauf n
Grau emaillierte

Ringhafen,
aus einem Stuck genannt , weiß emaillierte

Nnchttöpsc, Tassen, Teller,
und Waschschüsseln

empfiehlt zu sehr billigen Preisen
L . vru ».

IÄ ifik-I.Agkl' sIIst' 3>8se nie
O . kiokter ' .

ligens rr xetzotcl separat.
?nsise ^ ^ abiungsbec !. äusershgunsliv

bei öcioir iiöcbslsr llvlboüi.

Nagold.
Frische Butter,

N sowie Eier
sind fortwährend zn haben bei

Agathe Lutz , Witwe.

IlödsraH IiLdsn!

Landwirtschaft. Aezirks-Mrein Magold.

Programm
für die Jnbiläums -Feier am 5. Sept . d. I . in

— Altensteig . —
1) Morgens 5 Uhr Tagwache durch die städtische Musik.
2) Bon 6 Uhr ab Aufstellung der zur Prämierung vorgeführten

Biehstücke.
3 ) Bon 7 Uhr an Thätigkeit der Preisgerichte.
4) Um 9 Uhr Fcstzug.
5 ) Um 1(U/ » Uhr Festrede , gehalten vom Bereinsvorstand.
6) 11 Uhr Verteilung von Preisen und Diplomen an die prä¬

mierten Dienstboten und Biehstücke.
7) 12 Uhr Festessen in verschiedenen Lokalen.
8) 2 Uhr Bekanntgabe des Lotterie -Ergebnisses auf dem Festplatze.
9) Bon 3 Uhr musikalische Produktionen der Ulanenkapelle und

der städtischen Musik auf dem Platze „Unter den Eichen " .
Die Ausschußmitglieder und Bereinsgenossen aus dem vordern

Bezirk sammeln sich am 5. Sept . , morgens 7 Uhr , im Oberamteihof;
7 ^ 4 Uhr Abfahrt nach Altensteig mit der Vereinsfahne , unter Borantritt
der Ulanen -Kapelle und der Sulzer Reiter.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein
Nagold.  20 . August 1891.

der Vcreinsvorstand : Ar. Gugel.

Lccnöw . Wezrrks -Werein WagoLö.

8s-

am 5. Lsxtsmdsr äs . Lu ^.Iteustsi ^.

y
2)

WW
e ocoE

MMWM

LM -M MMM!

100,000 Sackes
fürKartoffeln , Getreide , einmal gebrauch !^
groß , ganz u. stark, L 25 u . 30 L . Pro-
debgllen von 25 St . versend , unter Nach¬
nahme ü . bittet Äugabe der Bahnstation,
Max Mcndrrshlttiscu , Coethen im Anh.

kroKiLiiM für ützll :
I . ^ dtsrlrmx:

Vorreitcr mit Schärpen in den würltembergischen Farben.
Zug Feuerwehr mit Fahne.

3) Musik (Trompcterkorps des Ulanenregimcnts König Karl Nr . 19).
4) 12 Festdamen mit Schärpen in den Farben des Landes und der Stadt.
5 ) Fahne des landwirtschaftlichen Vereins und Vereinsausschuß.
6) Bürgerliche Kollegien der 5 Städte des Bezirks je mit ihren Vorständen.
7) Wagen mit den Ehrengästen und Veteranen.

. 8) Garbenwagen mit Begleitung vom vorderen Bezirk.
9) 6 Blumenmädchen , begleitet von 12 Knaben mit Bögen.

10) Vereinsmitglicder des vorderen Bezirks.
11 ) Heuwagen mit Begleitung vom Hinteren Bezirk.
12 ) Vereinsmitglieder des Hinteren Bezirks.
13 ) Hopfenwagen mit Kindern.
14) Bienenzüchterverein des vorderen und Hinteren Bezirks mit Bienenkorb und

Bienenkönigin.
15 ) 4 Reiter in Sulzer Tracht.
16 ) Wagen mit Festsäule und Produkten , geleitet von Gärtnern.
17) Kinder mit Schaf und Produkten.
18) Obstbauvercin — Burschen mit Baumzüchtergeräten , Mädchen mit Obstkörben.
19) Pflug mit Sämann.
20 ) Prämierte Dienstboten.
21 ) Wagen mit Spinnstube nebst Begleitung.

II . ^ .dtoilrurx:
22 ) Musik (Altensteiger Stadtkapelle ) .
23 ) Fahne des Liederkranzes mit Begleitung.
24 ) Wagen der Gerber.
25 ) Gerbergenossenschaft und Sattler.
26 ) Wagen der Schuhmacher.
27 ) Verschiedene Zünste : Schuhmacher , Schneider , Tuchmacher rc.
28 ) Wollspinnerei zum Bruderhaus.
29 ) Fahne des Kriegervereins mit Begleitung.
30 ) Wagen der Bierbrauer mit Begleitung.
31 ) Verschiedene Zünfte : Küfer , Metzger , Bäcker , Konditoren , Buchdrucker rc.
32 ) Fahne der Turner mit Begleitung.
33 ) Wagen der Holzhändlcr , von Holzmachern begleitet , Holzhauer , Flößer.
34) Baugewerbe : Zimmerleute , Maurer , Gypser und Maler , Schreiner , Dreher,

Glaser , Schmiede , Schlosser , Wagner rc.
35 ) Fischerwagen mit Begleitung.
36 ) Jagdzug (16 . Jahrhundert ).
37 ) Eberhardsgruppe.
38 ) 4 Reiter in Snlzer Tracht.
39 ) 1 Zug Feuerwehr.

klLgolÜ , 20 . August 1891.
Der Veremsvorstauä: Ar. tzuKtzl.

Suchard - Cacao
«w - in vorzüglicher Qualität , - W»

Gaedke ' s Cacaopulver,
v. Houten 's Cacaopulver,
E . O . Moser 's Cacaopulver,

—— in Assen und offen,
empfiehlt bestens

Nod . Ostuss , Kond., ICstxolll
Nagold.

Zimmerflinten und
Revolver

in großer Auswahl,
sowie sämtliche dazu passende

Patronen
empfiehlt billigst _ E . Gras.

G ü l t l i n q e n.
Ungefähr 700 Stück schöne, vorjäh¬

rige u . heurige , größtenteilsl Mir . lange

Faßdaube«
verkauft im Auftrag

Hirschwirt Kleiner.

Ein tüchtiger

Kundenmüller
findet innerhalb 8 oder 14 Tagen
Stelle bei_ Müller Rapp.

Nagold.

Arbeiter -Gesuch.
Einen tüchtigen Arbeiter sticht

Immanuel Holzapfel,
_ Klei der Handlung ._

Wilsberg.
Ein jüngerer

. Schuhmachcrgcstlle
^ kann sogleich eintreten.

Näheres zu erfahren
durch Gottl . Böhler,

Schuhmacher.

Nagold.
Ein jüngerer , tüchtiger

AZväuer
kann sofort eintreten bei

M o rlok  zum „Löwen " .

Nagold.

12 Stück junge Guten
verkauft Frau Oberlehrer Köbele.

Nagold.

2100 Mark
sind gegen gesetzliche Sicherheit sofort
auszulcihen ; von wem ? sagt die Red.

Veste ». billigste Bezugsquellest»M« iia
»r, i »p»el1 gereinigt und gewaschear, echt narbUch«

vsmsäoni
Sir versenden zollfrei, gegen Nachn. (nichtuntertvPsd -i
gute neue Bettfcdern »» Pinn» str EH Pfg„
80 Pfg., 1M . «. 1M . 25 Psg. ; feine prim»
Halbdannen 1 M. 60 Pf. ; weiße Polar¬
federn2 M. °°d 2 M . 50Psg . ; silberweiße
Bcttscöern3 M., S M. 50 Pf ., 4 M.. 4 M.
50 Pfg. und5 M. ; s-rner: echt chinesisch«
Ganzdaunen lkstr stMrastg) 2M . 50 Pfg.
3 M . kergaikuus zm» Uosten- retse. — Bei Betröge»
von mindesten» 7g Ist. 5-s, Rabatt. EtW » Picht»
gefallendes wir» frankirt bereitwilligst
zurückgcnommen.l»«vd«e st 0«. w twewech rwest».

Nagold . Gottesdienste.
Sonntag , 23 . Aug ., 9 /̂r Uhr Predigt,

1 ' / , Uhr Christenlehre (Söhne ) ; Mon-
tag , 24 . Aug ., 8 Ahr Predigt.

Gestorben:
Den 21 . Aug . Barbara Bischofs»

'ledig , 83 I . 6 . M . 19 T . a. Beerb,
den 23 . August , nachm. 3 Uhr, vom
Spital aus.

il-
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